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Faszinierender Arbeitsweg -
mit Brigitta Züst

Im Unterstand an der Kleinen Emme in Wolhusen stelle

ich mein Velo ab. Da sehe und höre ich, wie viel Wasser

der Bach führt, der auf Niederschlag fein reagiert. Der
steile Weg Richtung Schattweid ist eine wunderbare
Einstimmung auf den kommenden Arbeitstag. Alleine
schreite ich bergan, achte auf Neues am Wegrand.
Wird es wärmer und liegt eine gewisse Feuchtigkeit
in der Luft, achte ich besonders auf den Waldweg vor
mir, vor allem, wenn ich morgens die Erste bin, die ihn
beschreitet. Oft watschelt ein Alpensalamander über
den Weg: «gstabig», aber für seine Verhältnisse sicher
rasch. Selten zeigt sich einer alleine.

Ich verlasse den Wald, wandere zwischen den Wiesen
und Fonsekas Haus und Scheune weiter. Was gibt es
heute zu tun? Wer kommt vorbei? Welche Praktikanten
sind da?

Koordination Steinhuserberg: 647 130/211 080
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«Ich kann mir keinen interessanteren

Arbeitsweg vorstellen - jeder Morgen eine

Bereicherung.» Brigitta Züst
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Friedrich Böhringer

Der Weg taucht wieder in den Waldschatten, es kommt
das steilste Stück. Hier krabbeln an gewissen Tagen
viele, ja bis zu einem Dutzend schwarz schimmernde
Salamander, deren Anatomie sich klar abzeichnet.

Alpensalamander sind unterschiedlich gross, je
nach Alter. Ich weiss, die grösseren tragen bereits

Embryonen in sich, meistens zwei: ja, sie sind lebend
gebärend.

Auf diesem ruhigen, etwas dämmrigen Weg, auf
dem Kirchgänger am Sonntag und Bewohnerinnen
und Arbeitende unter der Woche auf und ab eilen,

strengen sich diese Tierchen aus einer anderen
Welt an, die andere Seite des Weges zu erreichen. Dort
verschwinden sie - wohin, konnte ich nie beobachten.
Ich erfreue mich an ihrem Anblick und steige weiter.
Denn weiter oben warten das Frühstück und die
Arbeit. Diesen täglichen Arbeitsweg, der mir kleine
Wunder zeigt, manchmal Alpensalaman-der, oft auch
andere, den vermisse ich.
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